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Der Weltkrieg 1914
Eine Rückſchau

Bb Der Krieg der nach jahrzehntelangen Vorbereitungen am 1 Auguſt 1914 ausgebrochen iſt hat neue
Formen des Feldkampfes wie des Feſtungskampfes gezeitigt
Sind dieſe Formen doch aus den Verhältniſſen der modernen
Maſſenheere hervorgewachſen Die Zuſtände früherer
Zeit haben inſofern eine vollſtändige Umkehrung erfahren
als große zu Lagerfeſtungen ausgebaute Feſtungsanlagen
wie Lüttich Namur Maubeuge und beſonders auch
Antwerpen eine für Laienkreiſe unerwartet kurze
Widerſtandsfähigkeit bewieſen während beſonders die Kette
franzöſiſcher Feldbefeſtigungen Sperrforts und Schützen
gräben vom Belforter Vogeſen Loche bis zu Belgiens ſüd
weſtlicher Ecke bei Dixmuiden Ypern und Nieu
port lange Monate den Vormarſch des deutſchen Heeres
aufgehalten hat

Alle Vorausſagen daß die ſtürmiſche Ueberrennung
Belgiens durch unſere Heere ihnen auch eine unwider
ſtehliche Ueberflutung ganz Nordfrankreichs gewährleiſten
werde ſind unerfüllt geblieben Lüttichs Fall bereits am
ſechſten Kriegstage dem in Monatsfriſt der entſprechend
ſchnelle von Ramur und Maubeuge folgte geſtattete
allerdings unſeren Armeen eine Entwickelung an der
Marne Linie bereits im erſten Septemberdrittel Da
nun auch die in Deutſch Lothringen eingedrungenen
Franzoſen in den Tagen des 20 22 Auguſt nach ſchweren
Niederlagen in den Gegenden von Saarburg Dieuze
und Longwey von den Kronprinzen Preußens und Bayerns
hinter die Kette der Sperrforts zurückgeworfen und auch die
erſte über den Kanal geworfene engliſche Streitmacht bei
St Quentin beſiegt war ſo ſchien damals einen baldiger
entſcheidender Schlag gegen den franzöſiſchen Gegner mit
einiger Wahrſcheinlichkeit erhofft werden zu dürfen

Aber die in der zweiten Septemberwoche verſuchte ge
waltſame Uoberſchreitung des Marne Abſchnittes blieb ohne
den gewünſchten Erfolg Unſere Heeresleitung mußte den
von ſeitlicher Umfaſſung bedrohten rechten Flügel zurück
nehmen und eine geſichertere Stellung an der Aisne ein
nehmen laſſen Der Feind aber ſetzte auch jetzt ſein Manöver
fort immer weiter nach links herüber auszuholen und uns
dadurch zu weiteren nach rechts ausgreifenden Gegen
bewegungen zu nötigen die natürlich die Kraft zentraler
Vorſtöße immer mehr vermindern mußten Auch unſer letzter
nach der unerhört ſchnellen Bezwingung Antwerpens
9 Oktober unternommener Verſuch durch Aeberwältigung

der flüchtigen Belgier in Belgiſch und Franzöſiſch
Flandern ein Vacuum in der Linie unſerer Gegner zu
ſtande zu bringen wurde ſüdwärts von Oſten de und am
Yſerkanal zum Stehen gebracht Unſer Vormarſch aber
gegen die Linie der Sperrforts zwiſchen Epinal und
Verdun hat nur einmal durch die am 25 September er
folgte Erſtürmung von Camp des Romains eine
Lücke geriſſen Jn allmählich immer völligerer Tatenloſigkeit
lagen ſich wochenlang die beiden Rieſenheere auf der Kilo
meterhunderte überſpannenden Kampffront in ihren Schützen

räben gegenüber in ernſtlicherem Ringen eigentlich nur im
ußerſten Zipfel Belgiſch Flanderns bei Arras

Reims in den Argonnen und um Verdun zumal
der zähe Waldkampf um die Argonnen wird in der Kriegs

ſchichte ewig denkwürdig bleiben Bis dann in der zweiten
ezemberhälfte Generaliſſimus Joffre mit einem

Verzweiflungsangriffe die eherne Kette der gegnertiſchen
Stellung zu ſprengen unternahm aus der erſchöpfenden Ver
ſumpfung dieſes Stellungskrieges ſich herauszuarbeiten aber
es gelang ihm nicht beſſer als einſt Guſtav Adolf unter
ähnlichen Verhältniſſen nur tauſendfach kleineren Maßſtabes
an Wallenſteins Schanzenlinien vor Nürnberg
unter furchtbaren Blutopfern brach die franzöſiſche Offenſive
zuſammen

Abwechſelungsreicher als der belgiſch nord franzöſiſche
Feldzug geſtaltete ſich der polniſch preußiſche
Rußland der beſte Beweis daß es den Krieg ſeit
langem gewollt hatte und alle Bemühungen Oeſterreich und
Deutſchland ſeine Schuld aufzubürden eitel Spiegelfechterei
Lug und Trug ſind befand ſich wider Erwarten ſchon in
der zweiten Auguſthälfte zu einer ſtarken Offenſive befähigt
Es überſchwemmte Oſtpreußen und gab ſeinen offenen
und heimlicheren Verehrern in aller Welt dort wieder ein
mal eine vorzügliche Probe echtruſſiſcher Kulturtätigkeit
Bis dann der alte Generaloberſt Beneckendorff und
Hindenburg aus ſeiner Muße herausgerufen wurde und
in einer dreitägigen gewaltigen Schlacht zwiſchen Ortels
burg und Gilgenburg 26 bis 28 Auguſt die Kunſt
e ruſſiſche Rieſenheere zu beſiegen General Sam

ſonow fand mit ungezählten Zehntauſenden ſeinen Unter
gang und 92 000 Gefangene wurden mit 500 Geſchützen unſere
Siegesbeute Bald wurde auch der nördliche Teil der Pro
vinz durch Rennenkampfs Niederlage bei Anger
burg vom Feinde befreit und gelang es auch nicht das un
mittelbar nach ſolchen Erfolgen h Gouvernement
Suwal ki gegen neue ruſſiſche Maſſen zu behaupten über
ſchritten ſie auch wiederholt noch die ſüdlichen und öſtlichen
Grenzen Oſtpreußens ſo wurde ihrem Vormarſch doch immer

rall raſch Halt geboten und ihre Beſetzung einzelner

J Grenzſtriche g kaum größere Bedeutung als die fran
zöſiſchen Feſtſetzungen in den Vogeſen und vorwärts von
Belfort

Bedenklicher ſah es aus als ein ruſſiſcher Einbruch in
Galizien Anfang September die Oeſter reicher zur
Aufgabe der Landeshauptſtadt Lemberg zwang Ein
freilich bereits in der nächſten Woche unternommener Verſuch
der Wiedereroberung der nach der günſtig verlaufenen
Schlacht von Grodek ſeinem Gelingen nahe ſchien
mußte aufgegeben werden weil eine vor dem Falle Lembergs
begonnene öſterreichiſche Gegenoffenſive auf Lublin
Schlacht bei Krasnik 23 25 Auguſt durch Zwiſchen

ſchiebung von Ruſſenmaſſen bei Rawaruska in eine be
denkliche Lage gebracht war Dem allgemeinen Rückzuge
folgten die Ruſſen mit ihrer gewohnten Bedächtigkeit über
den San Przemysl wurde von dem Bulgaren
Radko Dimitrien der einſt auch vor Adrianopel
Raubbau an dem Leben ſeiner Krieger getrieben hatte und
ſich ſeitdem unter ſeinen Landsleuten nicht mehr wohl fühlte
mit ſeiner wilden Haſt erfolglos beſtürmt Zehntauſende
ſollen geopfert ſein
die Karpathen tief in Ungarn ein wurde dann aber
über die Berge zurückgetrieben

Jnzwiſchen hatten ſich Deutſche und Oeſter reicher
zu einem gemeinſamen Vorſtoße auf Warſchau gerüſtet
der auch für ein zeitweiliges Wiedervordringen in Mittel
galizien Luft machte Jndeſſen vereitelte die gewaltige
Uebermacht der ruſſiſchen Streitkräfte an der Weichſel
linie ein näheres Herankommen an die polniſche Haupt
ſtadt So machte ſich denn Ende Oktober abermals für uns
eine Neugruppierung und die Heranziehung von Ver
ſtärkungen erforderlich Bereits Mitte November erhielten
wir wieder erfreuliche Kunde eine neue aus der Feſtung
Thorn gegen die Narew Linie vorgebrochene Armee
hatte die ruſſiſchen Streitkräfte in der Flanke gepackt und
über Kutno hinaus zum Weichen gebracht Noch einmal
verzögerte freilich eine ruſſiſche Entwickelung vorwärts
Warſchau den endgültigen Triumph ja ſchien unſer Heer
zwiſchen zwei Feuer gebracht zu haben Aber mit echt deut
ſcher Unerſchrockenheit erzwang es ſich den Durchbruch
der ſo wenig eine Flucht bedeutete daß ſogar 12 000 Ge
fangene von ihm zurückgebracht wurden Nun ſtellten ſich
die Ergebniſſe der vortrefflichen Hindenburgſchen
Strategie in ſtetiger Folge ein am 6 Dezember wurde
Lod z beſetzt und eine Woche ſpäter erſchien der Vorſtoß des
ruſſiſchen Rieſenheeres gegen unſere ſchleſtiſch polniſchen Gren
zen endgültig zuſammengebrochen Ein neues ſiegreiches
Vordringen der Oeſterreicher in Weſtgalizien hatte
Zug um Zug mit unſerem Vorrücken zuſammengewirkt und
es erfolgreich unterſtützt

Jn denſelben Wochen ſührte freilich das Bedürfnis der
Oeſterreicher ihre Streitmacht in Polen um einen Teil der
in Serbien Kämpfenden zu vermehren zu einem z wei
ten Rückzuge in dieſem Lande das als Brandherd der
friedenzerſtörenden Verſchwörung gegen die mitteleuro
päiſchen Kaiſerreiche am dringendſten einer Züchtigung be
durfte Zum erſten Male wurde es nach Teilerfolgen ſchon
im Auguſt wieder aufgegeben damals als die erſte ruſſiſche
Flutwelle ſich nach Oſtgalizien hineinwälzte

Eine noch untergeordnetere Rolle ſpielt neben dem
Hauptkriegsſchauplatze in Polen der bukowiniſche und
der montenegriniſche Auf jenem iſt es den Ruſſen
freilich zweimal gelungen ſich der Hauptſtadt Czernowi tz
zu bemächtigen aber nicht bis an die Karpathen heran
zugelangen Montenegro vollends beſchränkte ſeinen kriege
riſchen Tatendurſt der ſchon durch die Türkenkämpfe um
Skuta ri einen tüchtigen Dämpfer bekommen hatte auf die
Teilnahme an einer verunglückten ſerbiſchen Bewegung gegen
Serajewo und auf eine von der franzöſiſchen Flotte
unterſtützte aber völlig ergebnislos gebliebene Belagerung
Cattaros von ſeinem Lowcoeéen aus

R

Deutſcher Fliegerangriff auf Sochatſchew

e B Rom 28 Dez Ueber Sochatſchew an der Bzura in
Polen erſchienen fünf deutſche Flugzeuge und warfen 40

Bomben ab Viele Holzhäuſer gerieten in Brand und eine
große Anzahl Menſchen wurde getötet oder verwundet

ESTTTI
Die neueſten franzöſiſchen Ver chte

W B Paris 28 Dez Amtlicher Bericht vom 27 Dez
3 Uhr nachmittags Zwiſchen dem Meere und der Lys
ruhiger Tag Zeitweilig ausſetzende Kanonade zwiſchen der
Lys und Aisne Nichts im Aisnetal Jn der Champagne
Artilleriekämpfe Jm Perthesgebiet unternahm der Feind
wach heftigem Geſchützfeuer einen ſofort durch Artillerie und
Infanterie zurückgeſchlagenen Gegenangriff auf die Schützen
gräben welche er verloren hatte Jn den Argonnen leichte
Fortſchritte Südlich St Hubert gewann eine Kompagnie
100 bis 200 Meter Wir bombardierten eine Schlucht wo der
Feind mehrere Schützengräben räumte Zwiſchen der Maas
und der Moſel öſtlich St Mihiel wurden zwei deutſche An
griffe gegen die Redoute Bois Bruls abgewieſen Ein Luft
ſchiff warf etwa 10 Bomben auf Nancy ab mitten in die

Ein anderes Ruſſenheer drang über

V

l

Stadt ohne irgend welchen Grund militäriſcher Natur
Unſere Flugzeuge dagegen bombardierten einen Flieger
ſchuppen bei Frescaty einen Bahnhof in Metz wo Be
wegungen von Eiſenbahnzügen gemeldet wurden und die
Kaſerne St Privat in Metz Jm Oberelſaß verzeichneten
wir neue Fortſchritte auf den Sennheim beherrſchenden
Höhen und ſchlugen dort mehrere Angriffe zurück

Anmerkung des WTB Warum einige Ortſchaften in der
Poſition de Nancy ohne unmittelbaren militäriſchen Zweck
mit Bomben belegt ſind das hat der Bericht des Schen
Hauptquartiers den franzöſiſchen Unſchuldslämmern inzwiſ
verraten ebenſo daß ihre eigenen Bomben nur Lazarette
getroffen haben Andererſeits iſt uns zur Genüge bekannt
was es mit den angeblichen Erfolgen der großen Offenſive

en hat die Herr Joffre am 17 Dezember ankündigen
mußte

W B Paris 28 Dez Amtlicher Bericht vom 27
11 Uhr abends Nachdem der Feind die ganze letzte R
ſehr heftiges Artillerie und Jnfanteriefeuer gegen unſere
bei Laboisſelle und in der Nachbarſchaft liegenden Schützen
gräben gerichtet hatte führte er zwei aufeinander folgende
Angriffe ohne jeden Erfolg aus Wir behaupteten in der
Nähe von Puiſaleine die eroberten Schützengräben Auf
den Maashöhen befeſtigten wir die Stellungen auf dem
nächſt des Galonnegrabens eroberten Gelände St Dis
wurde von 95 bis 12 Uhr mittags heftig beſchoſſen

Franzöſſhe Flieger über Vet

e B Genf 28 Dez Der amtliche franzöſiſche Bericht
vom 27 Dezember nachmittags erzählt von einem Beſuche
franzöſiſcher Flieger in Metzz Der franzöſiſche
Bericht teilt mit daß dieſer Beſuch in Metz als Antwort auf
die Bomben gelten ſollte die ein deutſches lenkbares Luft
ſchiff über Nancy abwarf Nach der neueren franzöſiſchen Mel
ung hätten die franzöſiſchen Flieger die Luftſchiffhalle von

Frascaty veſchoſſen ſowie einen der Metzer Bahnhöfe wo
verkehrende Züge ſignaliſiert waren außerdem auch noch die
Kaſerne von St Privat in Metz

c B Verlin 28 Dez Der Lokalanzeiger erhält eine
Meldung aus Genf Die franzöſiſche Heeresleitung ſieht ſich
außerſtande auf irgend welche ernſteren Erfolge der Flieger
expedition nach Metz hinzuweiſen Für heute werden Ju
ſammenſtöße bei Nieuport und Ypern erwartet

Frankreich hoft auf Rumänien

e B Zürich 28 Dez Jtalieniſchen Meldungen zufolge
verlangt der rumä niſche Finanzminiſter Militär
kredite in Höhe von 300 Millionen Francs Der
Figaro wiegt ſich in der Hoffnung daß die politiſch maß
ebenden Kreiſe Rumäniens entſchloſſen ſind zugunſten des
reiverbandes einzugreifen Das einzige Hindernis ſei bis

her Bulgarien geweſen doch habe jetzt der Dreiverband von
dieſer Seite vollkommenſte Sicherheit erhalten

Die Annexion von Tunis durch Frankreich

c B Genf 28 Dez Der Madrider Libéral meldet
daß der franzöſiſche Generalpräſident von Tunis durch ein
faches Dekret die Regierungsgewalt des Dei von Tunis über
nommen hat

e

Wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten
W TIB Paris 28 Dez Der Temps glaubt melden zu

können daß das Kriegsminiſterium am 7 Januar nach Paris
zurückkehren werde wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe
eintreten
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Rieſige Vorräte an Rohwolle im Bezirk Roubaix
e B München Gladbach 27 Dezember

Jn der Handelskammer wurde auf Grund von Erhebungen
der Militärkommiſſion mitgeteilt daß im Bezirk Roeubair für
300 Millionen Mark Rohwolle aufgefunden worden iſt mit
deren Abtransport nach Deutſchland begonnen wurde

7 S
Auch Brlutſchiſtan gegen Engierd

Konſtantinopel 27 Dez Die Stämme wen Velutſchiſtan
haben gemeinſam eine Miſſion nach Kabul der Hauptſtadt
von Afghaniſtan und eine andere nach Teheran entſandt
die über ein gemeinſames Vorgehengegen Eng
land verhandeln ſollen Jnzwiſchen haben Stämme aus
Belutſchiſtan in Karasſchi an der indiſchen Grenze eine Ab
teilung von 250 Engländernüberfallen 150 ge
tötet und den Reſtgefangen genommen Die Eng
länder haben dafür den Vertreter des Stammes gefangen ge
ſetzt Gleichzeitig hat die engliſche Regierung von Perſten
verlangt daß perſiſche Truppen Nasrabad an der
Grenze von Belutſchiſtan beſetzen follen da dort Kommiſſare
aus Belutſchiſtan durchzukommen pflegen Die perſiſche Re
gierung hat ſich jedoch außerſtande erklärt dieſem Verlangen



Engliſcher Opfermut

Die ankf meldet aus London Fortgeſetzt er
ſcheinen in den Financial News Proteſte gegen die
Einforderung der vollen auf die Kriegsanleihe von den Zeichnern gezeichneten Be
träg e

Der ruſſiſche Vorſtoß in die Bukowiner Karpathen

geſcheitert

Kimpolung 27 Dez Ueber den Stand der Kämpfe in
den Bukowiner Waldkarpathen erfährt der Kor
reſpondent des Trotzdem die Ruſſen mit ſehr großen
Streitkräften an mehreren Stellen in die Bukowina ein
drangen und gewaltſam unter äußerſten Anſtrengungen von
hier aus einen Durchbruch nach Ungarn verſuch
ten ſo iſt dieſer Plan doch kläglichmißlungen Wohl
haben die Ruſſen kurze Jeit das Suczawatal an einer Stelle
zu erreichen verſucht ſie mußten ſich aber bald ins Serethal
zurückziehen Seither iſt es den Ruſſen nicht gelungen über
das Serethal hinauszugelangen Die ruſſiſchen Be
mühungen die Serethlinie zu forcieren iſt
trotz des Aufwandes eines großen Menſchenmaterials nicht
gelungen

Siegreiches Vordringen der Türken im Kaukgſus

WTB Konſtantinopel 28 Dezember
Amtlicher Bericht An der kaukaſiſchen Front ſetzt unſere

Armee ihr ſiegreiches Vordringen fort

Konſtankinopel 27 Dezember Nach ergänzenden Mel
dungen die vom Hauptquartier zu den letzten Kämpfen im Ge
biet von Erzerum gemacht werden ſind die ruſſiſchen Truppen
dort bereits über die Grenze geworfen und haben ihre Stel
lungen bei Jd und Olty fluchtartig räumen müſſen Die tür
kiſche Hauptarmee die gegen Kars operiert hat die Ruſſen auch
aus den wiedergewonnenen Poſitionen von Aſab Kalander und
Ardoſch geworfen und ſetzt ihre Offenſive weiter erfolgreich fort
Auch die Aktion gegen Vatum ſchreitet erfolgreich weiter Das
Bombardement bei Alexandrette hat ſich gegen die Bahnlinie
bei Pajas gerichtet wo feindliche Kreuzer augenſcheinlich
Truppentransporte vermuteten Dem Sieg über die Ruſſen
bei Olty und Jd wird hier die größte Bedeutung beigemeſſen
Mit dieſem Sieg erſcheint der ganze rechte Flügel der ruſſiſchen
Kaukaſusarmee von Batum bis Jd über die Grenze geworfenInfolgedeſſen hat auch bereits der Rückzug des ruſſiſchen Zen

trums begonnen deſſen Verbindungen durch Beſetzung von Jd
bedroht ſind Die Ruſſen ſind genötigt ſich hier auf Sarik am
Jſch der letzten Station der Eiſenbahn nach Kars zurück
zuziehen Die nächſten Kämpfe werden jetzt im Zentrum der
ruſſiſchen Kaukafusarmeen erwartet und dürften ſich im Gebiet
des Araxes abſpielen Bekanntlich iſt auch das ruſſiſche Zentrum
bereits aus der Linie TutokKöprikö Tortum auf ruſſiſches Ge
biet eworfen worden

Im DTanin beſpricht Huſſein Dſchahid die Bedeutung des
Sieges von Olty und ſieht ſie vor allem in der erhebenden
moraliſchen Wirkung auf das türkiſche Heer das jetzt nach den
Jahren unglücklicher Niederlagen unter ſchwierigen Verhält
niſſen eine überlegene ruſſiſche Streitmacht beſiegt und aus dem
Gebiet der Türkei vertrieben habe

Admiral Suchon beim Sultan
Konſtantinopel 27 Dezember

Der Sultan empfing den Admiral Suchon der von
ſeinem Flaggoffizier Oberleutnant Wichelhauſen begleitet
war in längerer Audienz Der Sultan ſprach dem Befehls
haber der türkiſchen Flotte der ſeinen Dank für die ihm ge
währte Auszeichnung abſtattete ſeine beſondere Aner
kennung für die Fortſchritte aus welche die ottomaniſche

Flotte a der Uebernahme des Kommandos durch Suchon ge

Papſt und Sultan
Der Papſt hat einen apoſtoliſchen Delegaten Mon

ſignore Dolci nach Konſtantinopel entſendet der
in feierlicher Audienz vom Sultan empfangen wurde
Etwas unerhört Neues bietet eigentlich dieſe Anknüpfung
diplomatiſcher Beziehungen zwiſchen dem Haupte der
Chriſtenheit und dem Kalifen aller Gläubigen nicht Die
vielangefochtene ehemalige weltliche Herrſchaft der S
hat immerhin den Vorteil geboten daß der geiſtliche Fürſt
in Rom zugleich doch auch König eines Territorialſtaates
wie anderer Staaten ſich nicht mit eifernder Einſeitigkeit
gegen die Dinge dieſer Welt abſchließen durfte ſondern mit
ihren gegebenen Tatſachen rechnen mußte So mußten denn
auch ſchon in der Frühzeit des ausgehenden MittelaltersPapſt und Sultan dieſe Antipoden nach der gemeinen Auf
faſſung ſich in politiſche Verbindung ſetzen Daß ſie ni
immer auf das notwendige Maß nüchterner Verſtändigkeit
ſich beſchränkten ſondern gerade in jener Renaiſſancezeit
zur gemeinſamen Verfolgung recht irdiſcher Zwecke erweitert
wurden hat allerdings hüben wie drüben nicht immer un
gerechten Tadel veranlaßt So als Papſt Alexander VI
der die Osmanen zu ſeinen Waffenbrüdern in ſeinen italie
niſchen Feldzügen machte Beiläufig wurde noch einmal
300 Jahre nach jener recht heidniſch geſinnten Zeit nämlich
im Jahre 1799 die von Franzoſen und römiſchen Demokraten
vernichtete römiſche Herrſchaft des Papſtes Pius VII durch
ein aus lauter religiöſen Papſtgegnern zuſammengeſetztes
Heer nämlich von Türken Engländern und Ruſſen wieder
hergeſtellt

Diesmal galt die Entſendung des päpſtlichen Delegaten
einem weniger kriegeriſchen Zwecke Und doch einem aus
dem Krieg geborenen Es handelt ſich nämlich um die end
ültige Beſeitigung des Jahrhunderte alten franzöſiſchenProtektorat über die Chriſten des Orients Dieſes Pro

tektorat iſt längſt den Türken ein Dorn im Auge geweſen
weil es wie die Kapitulationen von allen franzöſiſchen Re
gierungen klerikalen wie atheiſtiſchen zu unerhörten Ein
griffen in die Selbſtregierung des ottomaniſchen Reiches
mißbraucht iſt Kein Wunder daß die Gelegenheit des
zwiſchen Frankreich und der Türkei ausgebrochenen Krieges
ausgenutzt werden ſoll endgültig mit dem verjährten Plun
der reinen Tiſch zu machen Die türkiſche Verfaſſung
ſichert die Rechte der Chriſten in ſo weitherziger Art daß
dieſe keines auswärtigen Schutzes mehr bedürfen Jm Gegen
teile der landesverräteriſche Mißbrauch der mit ihm ge
trieben wurde war nur der Same eines gegenſeitigen Miß
trauens das die Sicherheit der angeblich Geſchützten ſtärker
bedrohte als die franzöſiſchen Einmiſchungen ſelbſt für ihren
wahren Vorteil wieder gutmachen konnten

Nunmehr ſoll eine ſtändige türkiſche Geſandtſchaft beim
Heiligen Stuhle eingerichtet werden Und vielleicht bleibt
Monſignore Dolci gleich als Nuntius in dem öſtlichen
Rom das in ſeiner griechiſchen Zeit dem weſtlichen feind
licher war als unter dem duldſamen Türkentum Es hat
in Konſtantinopel ungemeines Aufſehen gemacht und iſt als
ein epochemachendes Ereignis angeſehen daß der päpſtliche
Abgeſandte zum erſten Male beim Herrſcher der Gläubigen

rn ohne durch den Botſchafter Frankreichs eingeführt
zu ſein

t

Der Kampf gegen den deutſchen Handel in Aegypten

Nach einem der Wiener Politiſchen Korreſpondenz aus
Alexandrien zugehenden Berichte betreiben die engliſchen Be
hörden in Aegypten fortgeſetzt ihre ſyſte matiſche
Arbeit zur Zerſtörung aller Erfolge Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns in jeder Hinſicht insbeſondere
auf dem Gebiete des Handels Diz großen deutſchen öſter
reichiſchen und ungariſchen Handelshäuſer ſind durch die
Schwierigkeiten die man ihnen bereitet hat zur Einſtellung
ihrer Tätigkeit gezwungen worden Die deutſchen Schulen
mußten da die Lehrer nach Malta gebracht wurden ge
ſchloſſen werden Die Ausweiſungen von Deutſchen
Oeſterreichern und Ungarn dauern an e e ſind es
Bankiers Kaufleute Beamte von Verſicherungsgeſellſchaften
und Handelsangeſtellte die von dieſer Maßregel betroffen
werden da es in Malta an geeigneten Orten für die Aus
gewieſenen ſchon zu fehlen ſcheint werden ſie jetzt nach
Cypern gebracht

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

103 Fortſetzung Na druck verboten
Von dort kam auch jener Brief den Frau Oberin von

Raſſow mitgebracht hatte um dem kleinen Kreiſe in dem
ſie eine Heimat gefunden das Wiſſenswerte daraus mitzu
teilen Der General ſchrieb aus Poiſſy einem Städtchen
weſtlich von Paris Hier war das Quartier des Brigade
ſtabes die Regimenter aber ſtreiften von dieſem Mittel
punkte aus weit weit in die lachenden Landſchaften des
Seinedepartements und darüber hinaus um die Belagerer
gegen unerwünſchte Ueberraſchungen zu ſichern Der Brief
datierte von vorgeſtern vom 22 September und meldete daß
ſeit dem 19 der eiſerne Gürtel um Frankreichs Hauptſtadt
vollkommen geſchloſſen ſei

Der General ſchrieb faſt täglich ein paar Zeilen ſein
Briefſtil war wie ſeine Sprache aber Marianne verſtand
ihn Jm Anfang hatte er ſtets mit der Anfrage geſchloſſen
ob ſein Mädchen denn noch immer nichts von Jhm gehört
habe jetzt hatte er das ſchon ſeit Wochen unterlaſſen
Der Brief den der General durch Vermittelung des Aus
wärtigen Amtes an Herrn von Ponchalon dirigiert hatte
war zunächſt mit der Mitteilung zurückgekommen daß der
Adreſſat ſich im belagerten Straßburg befinde und alſo für
die franzöſiſche Militärpoſtverwaltung unerreichbar ſei Und
dann als der General die Vermittelung des Generalkom
mandos der in Anſpruch genommen hatte
war zwar die Mitteilung gekommen daß es gelungen ſei
den Brief an ſeine Adreſſe zu befördern aber keine Ant
wort Dafür gab es allerdings zahlloſe Erklärungen
freilich das Beklemmendſte war dies

Man wußte daß die Belagerten ſowohl durch die Be
ſchießung wie auch gelegentlich der Ausfälle ſchwere Verluſte
gehabt hätten

Und immer ſtiller war s geworden in Mariannens
n

r dieſem Kreiſe wußte ahnte niemand etwas von ihrem
Schickſal nicht einmal dies daß ſie eine Zeitlang von
ihrem Vater getrennt geweſen denn nicht einmal Älfred
Hardegen kannte ja ihre Geſchichte La

Eine Unterredung mit dem Khedivew

Ein Mitarbeiter der Wiener Neuen Freien Preſſe
hatte eine Unterredung mit dem Khedive Abbas Hilmi
der ſich u a folgendermaßen äußerte

Der engliſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel legte
dem Khediven bei ſeiner Anweſenheit in der türkiſchen
Hauptſtadt nahe nicht nach Aegypten zurückzukehren und
erklärte in den Geſellſchaftskreiſen Konſtantinopels England
wolle den Khedive nicht zurückkehren laſſen Gleichzeitig
aber erzählten engliſche Beamte in Aegypten es ſei doch
ſonderbar daß der Khedive nicht zurückkomme es ſei wohl
nicht ſein Wille in Konſtantinopel zu bleiben ſondern die
türkiſche Regierung verhindere ihn an der
Rückreiſe Erſt nach Ausbruch des Krieges zwiſchen
der Türkei und dem Dreiverband verkündigten die Eng
länder offiziell daß der Khedive nicht zurückkehren dürfe und
viele ſeiner Anhänger die gegen das Verbot der Rückkehr
proteſtieren wollten wurden verhaftet Der Khedive be
zeichnet die jüngſt veröffentlichte Proklamation an das
ägyptiſche Volk als ein apokryphes Schriftſtück das
nie zur Publikation gelangte Gelingt es der türkiſchen
Armee in Aegypten einzufallen ſo findet ſie das Terrain
geebnet vor Dann fällt uns das Land als reife Frucht zu
und der engliſchen Armee kann das Schickſal drohen abge
ſchnitten zu werden

Der Khedive drückte dann die Meinung aus daß ſein
Onkel Huſſein und der Miniſterpräſident Rudſchi
Paſcha unter dem von England ausgeübten Zwang handelten
und ſprach die Zuverſicht auf das Gelingen des Beginnens
der osmaniſchen Armee aus Für Aegypten würde dann
eine neue Aera des Fortſchritts blühen und es wäre wie
früher allen Nationen beſonders den Deutſchen
Oeſterreichern und Angarn Gelegenheit ge
boten ein Feld zur Betätigung zu findenSchließlich gab der Khedive der Vermutung Ausdruck daß
England im Sinn habe Arabien an Aegypten anzugliedern
und daß man in Konſtantinopel Wind von dieſer Gefahr
bekommen habe

Auf nach Kairo
Konſtantinopel 27 Dezember

Die Zeitungen in Beyruth teilen bei der Beſprechung
der Zeremonie die jüngſt in der Omajadenmoſchee in Da
maskus ſtattgefunden hat den Wortlaut der Anſprache
mit die von dem Oberkommandierenden gehalten
wurde Wir haben ſo betonte er uns feſt entſchloſſen
dieſes Land zurückzuerobern und unſere Brüder zu retten
Wenn unſere Beſtimmung uns dafür vorbehalten hat auf dem
Felde der Ehre zu fallen dann ſollt ihr anderen über unſere
hingeſtreckten Leiber nach Kairo marſchieren Jch hege
große Hoffnung daß der Sieg unſer ſein wird

J

Riederlage der Portugieſen in Angola

e B Madrid 28 Dez Nach hier aus Liſſabon einge
troffenen Meldungen hat das portugieſiſche Expe
ditionskorps unter dem Oberbefehl des Oberſten
Rocades gegen deutſche Kolonialtruppen eine ſchwere
Niederlage erlitten Das Expeditionskorps des Oberſten

hatte die deutſche Grenze überſchritten als es
von einem ſtarken deutſchen Truppenteil plötz
lich angegriffen und zur Flucht gezwungen
wurde Die portugieſiſchen Truppen verſuchten ſodann ſich
in das auf portugieſiſchem Gebiet gelegene Raulila einen be

feſtigten Platz zurückzuziehen die Verfolgung ſeitens der
Deutſchen war jedoch ſo heftig daß es den Portugieſen nicht

gelang dieſe Stellung zu halten ſo daß ſie den Ort ebenfalls

ſofort aufgeben mußten Naulila befindet ſich in
deutſchem Beſitz Der portugieſiſche Kolonialminiſter
gab dieſe Tatſache in der Kammer von Liſſabon den Abge

ordneten ſelbſt zur Kenntnis

Auch er ſchrieb häufig aus dem Hauſe ſeiner Mutter laut im dritten Knopfloch ſeines Waffenrocks ſchimmerte am
Er war von Saarbrücken aus bis zur endgültigen Heilung
ſeiner Wunde nach Trier beurlaubt worden und erzählte ſehr
luſtig wie man ihn verwöhne und vergöttere daheim
Freilich ſeine Linke war noch immer ſteif das ge
liebte Klavier durfte er nicht anſehen ohne daß ihm das Herz
brechen wollte Wenn Egon Piſtorius ſolche Klagen las
dann lächelte er bitter vor ſich hin was wollte der über
haupt mitreden Der hatte noch ſeinen Arm während
ihm ſelber der linke Rockärmel leer und ſchlapp herunterhing
Und doch die Heimat die Heimat hatte er wieder die
hatte er ſich zurückerkauft mit ſeinem linken Arm

So tauſchte man Briefe und Erzählungen der Apo
theker las die neueſten Kriegsmeldungen und die Wachen
huſenſchen Stimmungsberichte aus der Kölniſchen vor
niemand merkte wie die Frau Oberin erblaßte als er nun
von den Fortſchritten der Belagerung Straßburgs las
daß die dritte Parallele gezogen die vorderſten Befeſtigungs
werke breſchiert beſetzt nach innen befeſttigt und mit ſchweren
Geſchützen armiert ſeien daß der Sturm auf die Stadt
für einen der nächſten Tage zu erwarten ſei

Frau Piſtorius aber ſorgte ſich um das Schichſal ihres
Bruders des Maire Hackenſchmidt wie mochte der Aermſte
mit ſeiner Familie unter dem Zuſammenbruch des Stadt
weſens leiden das ſeiner Führung anvertraut war und
wie mochte es der kleinen Madeleine ergehen die ihr Vater
zu ſo unzeitiger Stunde nach Hauſe geholt hatte

Plötzlich ſchlug die Nachtglocke der Apotheke an Marianne
horchte auf Das galt natürlich ihr Sie wurde ins Spital
inübergerufen wie das ſchon öfter vorgekommen war Sie
rach auf ohne erſt abzuwarten bis die Beſtätigung ihrer

Annahme kam Aber ſtatt der Stimme eines Kranken
wärters der nach der Frau Oberin fragte klang draußen
heller Begrüßungsjubel der Dienſtmädchen dazwiſchen eine
fröhliche lachende Jungmännerſtimme

Hardegen rief Egon und ſprang auf dem Kameraden
entgegen dem er nächſt jenem andern ſeinem eigentlichen
Retter ſein Leben verdankte Und alles eilte hinter
drein den Ankömmling zu begrüßen der aus der Pflege ſeiner
Lieben daheim in Trier ſich losgemacht hatte um die Saar
brücker zu beſuchen

Man zog den jungen Soldaten in den Li
mpe und ein allgemeiner Schrei des En

kreis der
ns wurde

ſchwarzweißen Bande das Eiſerne Kreuz
Daß er um Kragen und Aermelbeſatz die goldenen

Treſſen des Unteroffiziers trug blieb neben ſoviel Glanz völlig
unbeachtet

Die Linke hing noch verbunden in einer ſchwarzen
Schlinge aber die Augen ſtrahlten in alter Fröhlichkeit
Und Vater Piſtorius ſah mit Sinnen in das lachende Geſicht

wann war es doch zum erſten Male aufgetaucht dies
fremde Geſicht im Lichtkreis dieſer Hängelampe

Vor zwei Monaten
Was alles hatte man erlebt ſeitdem Und deſſen

trug dieſes junge Geſicht da drüben die Spur es war das
weiche träumeriſche Knabengeſicht von damals nicht mehr
es war das Geſicht eines jungen Mannes eines Mannes

Und nun gab s ein haſtiges Erzählen Aller erſte Frage

Was macht die Hand
Da zog ein Schatten über das friſche Geſicht des jungen

Unteroffiziers
Na ganz ſo wie s ſein ſoll iſt es noch nicht das

Handgelenk iſt noch ein bißchen ſteif und ob die Finger jemals
wieder die richtige Virtuoſen Fixigkeit kriegen werden da
rüber ſind ſich die Gelehrten auch noch nicht recht einig

Und das Klavierſpiel was macht das Klavierſpiel
v der alte Piſtorius Er dachte jener Stunde da ihm

s Herz übergegangen war bei den mächtigen Tönen die jene

war

damals ſo ſener kräftigen und gebräunten Hände aus
den Taſten ſeines Jnſtruments hervorgezwungen

Vorläufig langt s nur zu ein bißchen Begleitung einpaar Akkorde ein paar einfache ruhige Paſſagen kann ſie ſchon

anſchlagen ob s jemals wieder mehr werden wird 7Einſtweilen werde ich im Lazarett jeden Tag mit Elektrizität

i Maſſage verarztet daß ich denke die Engel im Himmel
pfeifen

Und wann geht s wieder zurück zum Regiment
fragte Egon

Wenn s nach mir ſirg ich wäre ſchon längſt wieder
bei der Truppe Aber die Aerzte meinen ſer Gewehrgriffe
und n reicht s doch noch nicht wieder ſo recht und
dabei hätt ich das ger nicht mehr nötig denn mein neuer

f hat mir verſprochen ich ſolle nach meinerKompagniecheRüetett ſogleich Vizefeldwebel
werden Fortſetzung folgt

und Offizierdienſttuer

r

2 92

r

e e

c



D Kapſtadt 27 Dezember

Nach einer Reutermeldung fand Mittwoch am Nordufer
es Oranjefluſſes bei Carnavon ein Scharmützel zwiſchen einem
Teil eines engliſchen Kommandos und einer Dr
trouille von 60 De get ſtatt die h äh ie
Verluſte waren auf engliſcher Seite zwei Tote und ein Ver
wundeter bei den Deutſchen ein Toter und zwei Verwundete

Die Gründe der Beſetzung von Valong

Rom 27 Dez Jn Beſprechung der Landung italieniſcher
Matroſen in Valona ſchreibt das Giornale Jtalia die
Landung werde im Lande mit Befriedigung aufgenommen
jeder Jtaliener ſei e daß Jtalien ein Jntereſſe an
em Beſtehen eines unabhängigen Albaniens habe Jtalien

beabſichtige keine Expanſion in Albanien doch verzichte es
nicht auf die wachſame Wahrung der Rechte der Ziviliſation
und ſeines politiſchen Anſehens Die italieniſche Regierung
ſei nicht unbeſonnen geweſen Jtalien habe alsbald erkannt
daß die Anſtrengungen der albaniſchen Patrioten infolge von
Agitationen ſcheitern würden und habe den Mächten ſeine
Abſicht bekanntgegeben Valona vor den Banden zu ſchützen
die die Umgebung durchſtreifen ſowie der Stadt ſanitäre
Unterſtützung und andere Werke der Wohltätigkeit zukommen
zu laſſen So habe man die kleine Jnſel Saſeno beſetzt und
eine ſanitäre Miſſion nach Valona geſchickt Jtalien hätte
damals auch eine Armee landen können doch habe es um
ſeine Langmütigkeit und die Abweſenheit jedes Hinter
gedankens darzutun vorgezogen den weiteren Verlauf der
Ereigniſſe abzuwarten im Vertrauen darauf daß es Eſſad
Paſcha gelinge den Frieden im Lande wiederherzuſtellen
infolge der Ausrufung des Heiligen Krieges hätten jedoch
mehrere die Gelegenheit für gekommen geglaubt von neuem
die moslemitiſchen Albanier die unruhig ſeien aufzuſtacheln
und die Hoffnung Jtaliens wurde durch die Tatſachen über
holt Seit zwei Wochen werde Albanien von blutigen Un
ruhen zerriſſen die ſogar die Scheinregierung Eſſad Paſchas
in Gefahr brächten Die Flammen der Erhebung dehnten ſich
mit furchtbarer Schnelligkeit von einem Diſtrikt zum andern
aus und berührten je ſogar Valona Durch die einge
gangenen Nachrichten ſei in Jtalien der Eindruck hervor
gerufen worden daß eine Landung notwendig ſei und bei
den erſten Flintenſchüſſen die den Aufruhr ankündigten ſei
die Stadt beſetzt worden Dieſe energiſche Tat der ita
lieniſchen Matroſen habe genügt um die Empörer zu ent
waffnen und einen dankbaren Empfany durch die Bevölkerung
von Valnona zu erzielen die Landung ſei alſo eine Ordnungs
maßregel um ein Gemetzel zu verhüten deſſen erſte Opfer
die in Valonag wohnenden Europäer geworden wären Doch
ſei es nicht minder die Betonung der entſchloſſenen Wahrung
der italieniſchen d n an dem für die Sicherheit
Italiens empfindlichſten Punkte Deshalb habe die Oeffent
lichkeit die keine territoriale Herrſchaft in Albanien wünſche
mit Befriedigung die Landung aufgenommen die im Jnter
eſſe der Vermeidung von friedenſtörenden Unruhen in Valona
und zur Verhinderung einer Verminderung der Würde
Jtaliens keine längere Verzögerung geduldet hätte

Wien 27 Dez Jn Valona machte ſich ſeit einiger Zeit
hervorgerufen durch den Zuzug epirotiſcher Flüchtlinge eine
Gärung bemerkbar die revolutionären Charakter annahm
Am Freitag früh fielen in der Stadt Schüſſe Die Mitglieder
der italieniſchen Kolonie flüchteten auf das Konſulat worauf
der Konſul Lori zum Schutze der eigenen Kolonie und der
übrigen Fremden den Admiral Patris um die Landung von
Matroſen erſuchte Dieſe vollzog ſich in Ruhe Seitdem
herrſcht wieder Ordnung Jn den diplomatiſchen Kreiſen
wird erklärt daß die Landung ebenſo wie die Ende Oktober
vorgenommene Entſendung italieniſcher Kriegsſchiffe nach
Valona und die Errichtung einer Sanitäts und Hilfsſtation
im Einvernehmen mit den übrigen Mächten insbeſondere
Oeſterreich Ungarns erfolgte Jtalien komme als einzige
neutrale Macht in Betracht Bei der Landung handle es ſich
mehr um eine polizeiliche als eine militäriſche Aktion

t

Feſtigung des ſkandinaviſchen Abkommens

Stockholm 27 Dez Jm Anſchluß an die Zuſammenkunft
der nordiſchen Könige in Malmö findet laut L in der
zweiten u eine neue Konferenz der Auslands
miniſter der ſkandinaviſchen Länder in Stockholm ſtatt zur
Fortſetzung der ſtaatsrechtlichen Verhandlungen über den ge
meinſamen Schutz der Neutralität der drei ſkandinaviſchen

Reiche

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Das Eiſerne ren für den Eiſenbahnminiſter
W B Berlin 28 Dez Die Nordd Allgem Ztg

meldet Se Majeſtät der Kaiſer und König haben dem
Staatsminiſter und Miniſter der öffentlichen Arbeiten Dr
ing v Breitenbach das Eiſerne Kreuz II Klaſſe am weißen
Band mit ſchwarzer Einfaſſung zu verleihen geruht

Der Held der Emden
W IB Blankenburg a 28 Dez Wie das Blanken

burger Kreisblatt meldet hat Fregattenkapitän
Müller ſeinen hier lebenden Angehörigen geſchrieben

daß er von den Engländern auf die Jnſel Malta gebracht
worden iſt und dort als Kriegsgefangener weilen muß

Schon wieder eine Mine
W TB London 28 Dez Der niederländiſche Dampfc

Leerſum aus Rotterdam iſt am Sonnabend zwiſchen Scar
borough und Files auf eine Mine geſtoßen und geſunken
Zwei Mann der Beſatzung werden vermißt 17 Mann ſind
in Scarborough gelandet worden

Srotteuerung in England
LDondon 27 Dez Die Brotpreiſe werden in den nächſten

Tagen neuerdings ſteigen ſo daß ein Brot von vier
Pfund gegen 70 Pfennige koſten wird DieUrſachen der Teuerung werden in erſter Linie dem Mangel
an Schiffen und den darauf zurückzuführenden höheren
Frachtſätzen der ſchlechten Ernte in Auſtralien und der Schlie
ßung des Schwarzen Meeres zugeſchrieben Auch die Preiſe
für Salz ſind bedeutend geſtiegen V

Zerſtörnng eines Zarendenkmals in Warſchau

Wie die t Ztg aus 320 5 n erfährt iſtdort in den letzten Tagen das Denkmal das Ritolaus I
zu Ehren der ihm während der Revolution von 1830 er
gebenen Polen errichtet hatte in die Luft geſprengt worden

Deutſches Reich
Des Reichskanzlers Weihnachtsfeier

e B Berlin 28 Dez Der Lokalanzeiger veröffent
licht einen Feldpoſtbrief der über die Weihnachtsfeier des
Reichskanzlers berichtet Der Reichskanzler verſammelte die
Herren ſeines Kommandos in einer Schule wo jetzt keine
Stunden abgehalten werden Dort war ein al mit

annenzweigen und Chriſtbäumen geſchmückt und es wurde
Stille Nacht heilige Nacht geſungen Der Reichskanzler

hielt eine Anſprache Er ſagte daß jeder der eine Frau
oder Kinder oder Eltern hätte heute wohl lieber zu Hauſe
wäre Wir ſollten aber der vielen gedenken die heute in den
kalten und naſſen Schützengräben lägen wo die Granaten
einſchlügen und die ihr Leben einſetzten für das Vaterland
Wenn ein jeder ſeine Pflicht täte ſo wie unſere lieben Kame
raden draußen ihre Pflicht getan hätten ſo würden wir
ſiegen und Deutſchland würde dann ſicher ſein vor Ueberfällen
gehäſſiger Feinde Der Reichskanzler brachte dann das Hoch
auf den Kaiſer aus Nach ſeiner Anſprache kam die Be
ſcherung bei der der Reichskanzler jedem Zigarren ein Buch
und ein ſchönes Geſchenk gab das er in Berlin gekauft hatte

ketangler gab jedem die Hand und ſprach mit jedem
eingelnen

Staatsſekretär Zimmermann Wirklicher Geheimer Rat

c B Berlin 28 Dez Die Voſſiſche Ztg teilt mit
daß der Unterſtagtsſekretär im Auswärtigen Amte Zimmer
mann zum Wirklichen Geheimen Rat ernannt wurde und
den Titel Exzellenz erhalten hat

General v Egloffſtein F
W IB Berlin 28 Dez Der frühere Hofmarſchall Sr

Majeſtät des Kaiſers und Königs General der Jnfanterie
à la suite der Armee Freiherr Heinrich von und zu Egloff
ſtein geboren am 5 Juli 1845 zu Weimar iſt heute geſtorben

h

Aus der Verluftliſte Nr 110
Reſerve Erſatz Regiment Nr 2 Gefr Wilhelm Neumann aus

Unterfarnſtedt verw
Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 27 Berichtigung früherer

Angaben Reſ Bleßmann 9 Komp aus Hettſtedt bisher verw
geſtorben 11 Kompagnie Musk Melzow bisher verm zur Tr
zurück Musk Eckardt bisher verm zur Tr zurück Musk John
bisher verm zur Tr zurück Musk Funk bisher verm zur Tr
zurück Musk Rutkowski bisher verin zur Tr zurück

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 27 Gefr Otto Kerſten
1 Komp aus Köthen verw Gefr Karl Böttcher 1 Komp

aus Droßdorf verw Wehrm Herm Röthel 1 Komp aus Länge
feld gefallen Wehrm Wilhelm Dittmar 12 Komp aus Dit
furt verw Erſatz Reſerviſt Wilhelm Below Erſ Batl aus
Rodersdorf tödlich verunglückt Wehrm Albert Kieling 5 Komp
aus Bennungen gefallen Wehrm Karl Freiſe 8 Komp aus
Dedeleben gefallen

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 84 Wehrm Frz Schmidt
aus Belleben verw

Jnfanterie Regiment Nr 96 Reſ Karl Henſchel aus Wun

Walter
ſchendorf verm Sergt Ernſt Lierſch aus Halle verw

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 214 Vigzefeldw
Heinz aus Aſchersleben verw Utffz Heinrich Riemann aus Halle
verw Musk Fr Lühſe aus Halle verw

Brigade Erſatz VBatgillon Nr 14 Wehrm Herm Jäger aus
Schraplau verw Wehrm Kurt Koblenz aus Querfurt verw

Brigade Erſatz Bataillon Nr 15 Wehrm Wüſtenberg aus
Zeitz verw Reſ Teichmann aus Wüſtenneutzſch verw

Ulanen Regiment Nr 15 Utffs Karl Baumgärtel aus Halle
gefallen Gefr Herm Harniſch aus Halle gefallen Ulan Otto
Köbel aus Naumburg bisher verm zur Truppe zurück

3 Garde Feldartillerie Regiment Utffz Herm Dietrich aus
Obereichſtädt verw

Chronik der Kriegsereigniſſe

21 Woche
20 Dezember

Sämtliche franzöſiſche und engliſche Angriffe bei La Baſſé
werden unter großen Verluſten für den Feind zurückgeſchlagen

Niederlage der Engländer an der ägyptiſchen Weſtgrenze
Ueber die Zuſammenkunft der Könige von Schweden Nor

wegen und Dänemark in Malmö wird ein Communiqué heraus
gegeben in dem der einträchtige Wille der nordiſchen Staaten zur
Neutralität betont wird

Der Kaiſer begibt ſich nachdem er völlig wiederhergeſtellt
iſt wieder zur Front

Wie die Times aus Buenos Aires meldet ſind bei den
Falklandsinſeln drei engliſche Kriegsſchiffe ge
ſunken

21 Dezember
Große Regſamkeit der Franzoſen vor der ganzen deutſchen

Front infolge eines Heeresbefehls des Generals Joffre
Das Ergebnis der öſterreichiſchen Kriegsanleihe beläuft ſich

bis jetzt auf 800 Millionen Kronen
22 Dezember

Jn Polen wird der Uebergang über den Bzura und
Rawka Abſchnitt an vielen Stellen erzwungen

Das öſterreichiſche Hauptquartier meldet Jn Galizien
gingen die Ruſſen wieder zum Angriff über ohne jedoch vor
dringen zu können Namentlich am unteren Dunaſee
hatten ſie ſchwere Verluſte

23 Dezember
Seegefecht zwiſchen der franzöſiſchen Flotte und dem öſter

reichiſchen Unterſeeboot U 12 im Mittelmeer Otranto Straße
An der öſterreichiſchen Küſte wird das franzöſiſche

Unterſeeboot Curie vernichtet
Warſchau neuerlich von deutſchen Aeroplanen bombardiert

Gewaltiger Schaden und großer Verluſt an Menſchenleben
Jn den Karpathen werden 2000 Ruſſen gefangen

24 Dezember
Mlawa wird wieder von den Deutſchen erobert Es werden

dabei 1000 Gefangene gemacht
Der bisherige Oberbefehlshaber der öſterreichiſchen Südarmee

Feldzeugmeiſter Potiorek wird von ſeinem Poſten ent
hoben An ſeine Stelle tritt Erzherzog Eugen

Vom 11 bis zum 20 Dezember haben die Oeſterreicher 43 000
Ruſſen gefangen

28 Dezember
Leichte engliſche Streitkräfte machen in der deut

ſchen Bucht bei Curhafen einen Angriff Von ihnen
mitgeführte Waſſerflugzeuge gingen gegen unſere Flußmündung
vor und warfen Bomben ab ohne zu treffen Unſere Luftſchiffe
und Flugzeuge gingen gegen die feindlichen Streitkräfte vor wobei
3 engliſche Waſſerflugzeuge und 1 Torpedojäger vernichtet wurden

26 Dezember
Bei Feſtubert werden über 800 Farbige und Engländer

gefangen 14 Maſchinengewehre und 12 Minenwerfer erbeutet
Der Feind verlor 3000 Tote

Ruhe Angriffe auf Lötzen werden abgeſchlagen 1000 Ge
fangene blieben in unſerer Hand

Halle und Umgebung
Halle 29 Dezember

Keine unuützen Neujahrspoſtſachen ins Feld ſchien

W TB Berlin 28 Dez Mit Rückſicht auf die große
Ueberlaſtung der Feldpoſt muß dringend empfohlen werden
den Neujahrsbriefverkehrandie Truppenim
Felde nach Möglichkeit einzuſchränken

Jedenfalls ſoll aber auf die Abſendung von in
haltloſen Scherzkarten unter allen Um
ſtänden verzichtet werden Seitens des Kriegs
miniſteriums iſt im Amtsverordnungsblatt ein entſprechender
Hinweis erlaſſen worden der auch in der Heimat überall
beachtet werden ſollte

Zum Aunusſchneiden

Feldpoſtwinke für das Publikum

1 Man ſchreibe nicht jeden Tag einen Feldpoſtbrief an
denſelben Empfänger und ſchicke ihm nicht mehr Päckchen als er
mit Nutzen gebrauchen kann Ulk und Bierkarten ſind unſeren
Kriegern gegenüber nicht am Platze

2 Man verwende 3 die Briefe und Poſtkarten an mobile
Truppen nur Briefumſchläge und Poſtkarten mit
Vordruck weil von einer klaren und überſichtlichen Aufſchrift
die unverzögerte Beförderung der Sendungen weſentlich abhängt

3 Man gebe einen Beſtimmungsort nur den Feld
poſtbriefen deren Empfänger ſich in feſten Standorten Garni
ſonen des Deutſchen Reichs befinden Wo es ſich dagegen um
Sendungen an mobile Truppen handelt laſſe man den Be
ſtimmungsort unbedingt weg

4 Man laſſe ſich durch den Vordruck auf den Feldpoſt Brief
umſchlägen und Poſtkarten nicht verleiten bloß um dieſen Vor
druck auszufüllen etwas niederzuſchreiben was der Emp
fänger aus dem Felde nicht mitgeteilt hat Der Vordruck Armee
korps wird oft unausgefüllt bleiben prüſen bei manchen For
mationen vielleicht der ganze Vordruck Für alle Fälle kann
der Vordruck nicht paſſend gemacht werden er dient in erſter Linie
77 großen Maſſen der in gewöhnlicher Weiſe zuſammengeſetzten

ruppen
5 Bei Niederſchrift der Feldadreſſe unterſcheide man genau

ob es ſich um einen Linien Reſerve Erſatz Land
wehr oder Landſturm truppenteil handelt und beachte daß
daneben unter Umſtänden noch ein Erſatz bataillon und ein
Rekrutendepot vorhanden ſind die alle dieſelbe Nummer
tragen meiſt aber ganz verſchiedenen Verbänden angehören

6 Man vermeide in der Feldadreſſe jede Abkürzung
Kürzt man z B Garde mit G ab ſo wird das G leicht für 9
geleſen Sendungen für das Garde Reſervekorps gelangen dann
zum 9 Reſervekorps und werden dort unanbringlich Solche zu
fätzliche Bezeichnungen Garde bayer uſw müſſen bei allen
entſprechenden Angaben der Aufſchrift ſtehen ſchreibt man z B
bei Feldpoſtſendungen an Angehörige des 22 bayer Jnfanterie
Regiments den Zuſatz nur beim Armeekorps läßt ihn aber beim
Regiment weg ſo gelangen die Sendungen leicht an das Jn
fanterie Regiment Nr 22 alſo an ein preußiſches Regiment und
werden dort unanbringlich Feldpoſtſendungen mit unverſtänd
lichen Abkürzungen des Truppenteils werden von der Poſt nicht
befördert

7 Oft genügen ſcheinbar nur kleine Febler oder
Abweichungen in der Feldadreſſe um die Sendung im Felde
unanbringlich zu machen oder doch ſehr zu verzögern So ſind
Sanitäts Kompagnie Nr 2 des Garde Reſervekorps und Garde

ReſerveSanitäts Kompagnie Nr 2 zwei gans verſchiedene
Truppenteile Die Feldadreſſe ſoll daher peinlich genau
nieder geſchrieben werden

8 Jſt der Angehörige eines heimiſchen Erſatz
bataillons zur Front abgegangen ſo trifft die bisher ange
wandte Adreſſe nicht mehr zu Man ſchreibe deshalb erſt wieder
an ihn nachdem er ſeine r nach Hauſe mitgeteilt hat

9 Der Abſendervermerk auf den
ſoll auch die Angabe des Wohnorts umfaſſen weil ſich nament
lich auf den Feldpoſtpäckchen der Briefaufgabeſtempel oft nicht
deutlich abdrucken läßt

10 Außer einer richtigen Feldadreſſe iſt eine durchaus
dauerhafte Verpackung die Vorbedingung dafür daß die
Sendungen im Felde ankommen Man bedenke daß die Feldpoſt
ſäcke draußen im Felde nicht ſo ſorgſam wie daheim angefaßt
werden können und daß ihr Jnhalt oft auf freiem Felde auch in
Sturm und Regen ſortiert werden muß Sendungen die das nicht
aushalten gehen entzwei und der für den ſie beſtimmt waren
geht bei der Poſtverteilung leer aus

11 Man numeriere die Sendungen Briefe der Familien
glieder an denſelben Empfänger im Felde ſammele man und lege
ſie zuſammen in einen Briefumſchlag damit ſich die Feldpoſt
nicht mit allen dieſen Briefen einzeln ſondern nur mit einem
Briefe zu befaſſen braucht 812 Man bitte den Angehörigen im Felde daß er ſich dauernd
über die richtige Feldadreſſe auf dem laufenden hält und
jede Aenderung ſofort nach Hauſe mitteilt

13 Schreibt der Feldangehörige nach Hauſe daß er von daheim
wiederholt keinen Brief erhalten habe ſo wende man ſich an die
nächſte heimiſche Poſtſammelſtelle oder Ober Poſtdirektion und er
ſuche ſie um Prüfung der angewandten F eldadreſſe Die
Erfahrung hat gelehrt daß die große Mehrzahl aller Klagen über
nicht angekommene Feldpoſtbriefe auf Mängel in der Adreſſierung
beruht

14 Man beachte daß die Feldpoſt die Sendungen nicht
an die einzelnen Empfänger hbeſtellt Die Truppenteile
holen vielmehr die Briefe bataillonsweiſe durch Ordonnanzen
ab und beſorgen die eigentliche Aushändigung Sie geben auch
die unanbringlichen Briefe an Gefallene Vermißte uſw an die
r aſtapkrar zurück nachdem ſie zuvor den Grund der Un
beſtellbarkeit auf der Sendung vermerkt haben Dies kann
oft erſt nach mehreren Wochen geſchehen nachdem das Schickſal des
Empfängers unzweifelhaft t

15 Auch die Auszahlung der Poſtanweiſungs
beträge erfolgt nicht durch die Feldpoſtanſtalt ſondern durch den
Truppenteil Verzögerungen beruhen meiſt darauf daß der Emp
fänger infolge ſeiner militäriſchen Verwendung zeitweilig nicht
erreichbar iſt

16 Sind die Sendungen an einen Empfänger im Felde aus
irgend einem Grunde unbeſtellbar geworden ſo wundere man ſich
nicht darüber wenn zwar die Briefe nicht aber die Päckchen
als unbeſtellbar zurückkommen Oft verahreden Heeresange
hörige untereinander daß wenn der eine fällt der andere die für
den Gefallenen noch eingehenden Päckchen in Empfang nehmen und
für ſich verwenden ſoll Auch beſteht im Felde vielfach der Brauch
daß unanbringliche Päckchen im Truppenteil an Bedürftige ver
teilt oder Lazaretten für Verwundete überwieſen werden

17 Wer von vornherein den Wunſch hat daß ſeine Feldpoſt
briefe Päckchen falls ſie dem Empfänger in Felde nicht zugeſtellt
werden können dem Truppenteil zur beliebigen Verfügung ſtehen
ſollen muß die Sendungen mit dem Vermerk abſchicken enn
unbeſtellbar zur Verfügung des Truppenteils

18 Jede gtößere Truppenverſchiebung hat für die
davon betroffenen r eine eine bis zweiwöchige
Verzögerung in der Ueberkunft zur Folge

19 Mit der Beförderung der Pakete nach dem
Felde hat die e keine Befaſſung Die Poſt nimmt die Feld
pakete nur an Dann gehen ſie 9 u heimiſchem Boden in die
Hände der Heeresverwaltung über die ſie nach dem Felde weiter
hefördert und auch den Empfängern aushändigt Klagen über
Richtamunft von Feldpaketen gehören baher nicht vor die Poſt

ſondern vor die Militärbehörde ſtellv Generalkom



re e kern e ne 7

n e e ä h ee lee erraubend iſt und daß namentlich auch die Aushändigung an den
Empfänger oft großen Hinderniſſen begegnet Man faſſe ſich des
halb in Geduld

20 Das Merkblatt für Feldpoſtſendungen das
bei den Poſtanſtalten aushängt und auch koſtenfrei verabfolgt
wird ſoll jeder der Feldpoſtſendungen abſchickt zu leſen nicht ver

Eine ernſte und ſchöne Sitte beſteht in jetziger Kriegs
zeit in der Heilanſtalt Nietleben Wenn die amtliche Be
ſtätigung eingelaufen iſt daß ein Pfleger auf dem Felde der
Ehre den Tod fürs Vaterland erlitten hat wird am darauf
folgenden Sonntag nachmittags 5 Uhr die Glocke der An
ſtaltskirche geläutet Sodann bläſt ein Kollege des Gefallenen
auf der Trompete als letzten Gruß vom Kirchturm über das
Anſtaltsgelände hinweg das Lied Jch hatt einen Kame
raden Bereits zweimal iſt dieſer ergreifende Brauch aus
geübt worden

Provinzial Nachrichten
RNotſtandsarbeiten in Thüringen

Meiningen 27 Dez Reichstagsabgeordneter Dr Müller
Meiningen hat auf ſein Geſuch um Anordnung von Notſtands
arbeiten in Thüringen ein Schreiben des preußiſchen Miniſters der
öffentlichen Arbeiten erhalten das von dem ſozialen Geiſt der be
treffenden Behörde Zeugnis ablegt Wie aus dem Schreiben her
vorgeht hat der Miniſter Anordnung getroffen daß der bereits ge
nehmigte und vorbereitete Bau des zweiten Gleiſes auf den Bahn
ſtrecken Salzungen Meiningen Eisfeld Coburg und Gerſtungen
Vacha mit einem Baukapital von insgeſamt 10 Millionen Mark
unverzüglich in Angriff genommen wird Die Lokomotivabteilung
der Hauptwerkſtätte Meiningen bedarf der Erweiterung der dazu
erforderliche Koſtenaufwand von 1 300 000 Mark ſoll in den Etats
entwurf für 1915 eingeſtellt werden Der Miniſter hofft daß auch
mit dieſem Bau ſchon vor der geſetzlichen Bereitſtellung der Mittel
begonnen werden kann und daß der preußiſche Landtag dieſes
Vorgehen nachträglich gutheißen wird Ueber den Plan die Felda
bahnſtrecke Dorndorf Kaltennordheim vollſpurig auszubauen
ſchweben ſeit einiger Zeit Verhandlungen deren beſchleunigter Ab
ſchluß in die Wege geleitet iſt

Durch die getroffenen Maßnahmen wird eine wirkſame Hilfe
gegen die teilweiſe vorhandene Arbeitsloſigkeit in den Thüringer
Landesteilen geboten ſein zumal der Kgl Eiſenbahndirektion
Erfurt überdies noch für zahlreiche Erweiterungen auf ver
ſchiedenen Bahnböfen und zur Material und Gerätebeſchaffung
reichliche Geldmittel zur Verfügung geſtellt werden können Dieſes
Schreiben wird in weiten Kreiſen Thüringens mit Genugtuung
aufgenommen werden da es zeigt daß die oberſte preußiſche Eiſen
bahnbehörde nach Möglichkeit den thüringiſchen Staaten und vor
allem aüch dem Meininger Land in den jetzigen Notzeiten bei
zuſpringen bereit iſt

Y Triptis 27 Dezbr Gegen den Lebensmittel
wucher Nachdem die Preiſe für Lebensmittel in unſerer Stadt
bereits erheblich geſtiegen ſind gibt der Stadtgemeindevorſtand
bekannt daß jede Uebervorteilung ja Wucher unbedingt bekämpft
werden müſſe Er bittet deshalb ihm diejenigen Geſchäftsleutesu nennen die Lebensmittel zu weſentlich verteuerten J in

der Abſicht ſich Sonderprofite zu verſchaffen verkaufen

F Jlmenau 27 Dez Vorüber iſt die ſteuer
freie Zeit Die Gemeinde Martinroda galt ſeither als
eine der reichſten in Thüringen Gemeinde und Kirchen
ſteuern Schul und Waſſergeld und ſonſtige Abgaben an die
Gemeinde waren nicht nötig da dieſe ihre Bedürfniſſe aus
den Einnahmen ihres großen Forſtes beſtreiten konnte Auch
Steinbrüche Porzellan Glasſand und Tongruben verſchaff
ten ihr ſo bedeutende Einnahmen daß jeder Ortsbürger ſo
gar noch eine größere Menge Holz jährlich unentgeltlich er
hielt Da die Gemeinde jetzt den Angehörigen der Kriegsteilnehmer anſehnliche Unterſtützungen gewährt ſo hat ſch

der Gemeinderat veranlaßt geſehen vom 1 Januar 1915
ab Gemeindeſteuern zu erheben und zwar 100 Prozent

S Oberhof i Thür 28 Desbr Telegr Wetter und
Sportbericht 30 Zentimeter Schneehöhe 3 Grad Kälte be
deckt Rodel und Skibahn gut prächtige Winterlandſchaft

Gerichtsverhandlungen
Das Schickſal eines Jungen aus Rußland

Breslau 26 Dezember 1914
Die Leidensgeſchichte eines vierzehnjährigen Jungenaus Rußland wurde vor dem hieſigen e kordenelſcßen

Kriegsgericht aufgerollt das ihn wegen Uebertretung
der Meldevorſchriften für Ausländer verhandelte Der
Junge Reinhold Rüſtok mit Namen ſtammt von deutſchen
Eltern die aber in Rußland die ruſſiſche Staatsangehörig
keit erwarben Er wurde alſo ebenfalls Ruſſe Kurz nach
Ausbruch des Krieges wurden ſeine Eltern bei den Kämpfen
um Kaliſch getötet Da er ſonſt niemanden in Rußland
hatte der für ihn ſorgen konnte entſchloß ſich der Junge nach
Deutſchland zu wandern um einen älteren Bruder aufzu
ſuchen der in Hannover leben ſollte Nach langen Jtrr
fahrten kam er endlich nach Breslau wo er durch ſein ver
wahrloſtes Ausſehen einem Polizeibeamten auffiel der ihn
feſtnahm Er wurde ſodann unter Anklage geſtellt weil er
ſich als Ausländer nicht rechtzeitig bei der Polizei gemeldet
hatte In der Verhandlung vor dem Kriegsgericht wurde
Bezug genommen auf die entſprechende Anordnung des
kommandierenden Generals wonach ſich zuziehende Aus
länder binnen 12 Stunden bei der Polizei zu melden hätten
Durch die Beweisaufnahme wurde aber feſtgeſtellt daß der

e erſt acht Stunden in Breslau aufgehalten hatte
als Beamte ihn anhielt Der Angeklagte wurde daher
freigeſprochen aber von der Polizei in Schutzhaft genommen

Kunſt undch Wiſen ſchaft
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Der Chemiker Profeſſor Karl Liebermann f
Der Geheime Regierungsrat Dr Karl Liebermann Profeſſor

an der Techniſchen Sochſchule zu Charlottenburg und an der Uni
verſität Berlin iſt Montag vormittag 72 Jahre alt geſtorben
Der berühmte ehrte war Berliner von Geburt Am
23 Februar 1842 geboren erwarb Liebermann im Alter von
23 Jahren an der Univerſität Berlin die Doktorwürde und widmete
ſich als ent des ors Adolf Baeyer an der damaligenGewerbe ie dem um der organiſchen Chemie Die ein
gehende Beſ gung ſeines Lehrers mit den Ti r
lenkte auch Liebermanns Intereſſe auf dieſes Gebiet und im
ein g jetzt als Profeſſor in Frankfurt a M wirkenden

aus einem

ihm die künſtliche Darſtellung des A

e Leine dte le ſener

Lefkſtung die in der Ausgangspunkt einer umfangreichenn Vimte land wurde verſchaffte ihm nach dem
bgange Baeyers die Profeſſur für organiſche Chemie an dem

Gewerbeinſtitut und er an der Techniſchen Hochſchule zu Char
lottenburg Gleichzeitig habilitierte er ſich an der Univerſität
Berlin und wurde dort 1879 zum außerordentlichen Profeſſor er
nannt Liebermann entwickelte eine überaus chtbringende
Tätigkeit ſowohl auf dem Gebiete der theoretiſchen enle wie
fus die chemiſche und pharmazeutiſche Jnduſtrie Er ſtellte Unter
uchungen in faſt allen Farbſtoffgruppen an und entdeckte zahl
reiche neue Farbſtoffe und Alkaloide insbeſondere gelang ihm der

be Aufbau des Kokains aus deſſen wertloſen Nebenpro
dukten Nach mehr als vierzigiähriger Tätigkeit trat er im letzten
Frühjahr in den wohlverdienten Ruheſtand und wurde von der
Techniſchen Hochſchule zum Ehrendoktor ernannt während er an

der Berliner Univerſität noch in den letzten Tagen zum ordentlichen
Honorarprofeſſor ernannt wurde

Noch eine Auszeichnung für Ernſt von Wolzogen Ernſt von
Wolzogen iſt wie ſchon gemeldet vor einiger Zeit zum Haupt
mann der Landwehr befördert worden Wie wir erfahren hat der
Dichter der im Oſten ſteht inzwiſchen auch noch eine weitere
Ehrung erfahren er hat das Eiſerne Kreuz erhalten

Von den Verlegenheiten eines Provinztheaterdirektors z
in der nächſten Nummer der Schaubühne die folgende Brief
kaſtennotiz Mitteilung Theaterdirektor der Provinz Sie ſehen
ſich am Rande des Bettelſtabs weil die Polizei Jhre weitaus zug
kräftigſte Schauſpielerin eine junge ſchöne und begabte Ruſſin
des Abends nicht aus der Wohnung läßt und fragen mich wie Sie
Jhre Saiſon retten können Höchſt einfach Sie waffen Bett und
Zahnbürſte der Dame ins Theater Dann iſt dies ihre Wohnung
aus der ſie ſich an keinem Abend zu entfernen braucht

Die Organiſation der Kritik Wie bereits berichtet iſt in
Berlin unter dem u von Profeſſor Alfred Klaar ein
Verband der Theaterkritiker gegründet worden Man geht kaum
fehl wenn man annimmt daß in der Provinz bald ähnliche Or
ganiſationen entſtehen werden Gibt es ja doch ſchon einen über
das ganze Reich verbreiteten Verband der Muſikkritiker und da ſich
bisher alle Faktoren des Theaterlebens Direktoren Schau
ſpieler Dramaturgen Regiſſeure in beſonderen Organiſationen
zuſammengetan haben würde eine Organiſation der Theater
kritiker die tunlichſt weit reicht eine Lücke ausfüllen Das
Tbeaterleben in Deutſchland nimmt von Jahr zu Jahr größeren
Umfang an daraus ergeben ſich immer mehr Probleme für die
Kritik die einer gemeinſamen Löſung durch alle Kritiker zuſtreben
So hät es z B nicht an einer wachſenden Zahl von Prozeſſen
zwiſchen Kritikern und Kritiſierten gefehlt Gerade für Anie
Fragen erſcheint eine pringipielle Stellungnahme der ganzen Kritik
recht wertvoll Jm übrigen wird man ja wohl auch bald von den
beſonderen Zielen der neugeſchaffenen Organiſation der Berliner

hetzte Depeſchen
Unſeres Kaiſers Weihnachtsfeier

W TB Köln 28 Dez Die Kölniſche Zeitung meldet
aus dem Großen Hauptquartier vom 25 Dezember Die
Weihnachtsfeier im Großen Hauptquartier war ebenſo ein
fach und ſchlicht wie eindrucksvoll Der Kaiſer wollte das
Feſt inmitten ſeiner Soldaten begehen die zum Haupt
quartier gehören Dazu bedurfte es eines ſehr großen
Raumes da Gabentiſche für etwa 960 Perſonen aufgeſtellt
werden ſollten Die weite Halle war über und über mit
Tannengrün geſchmückt ſo daß nirgends von der Decke und
der Wand etwas zu ſehen war Jedermann vom Kaiſer bis
zum ſchlichten Landwehrmann fand einen Platz an in Längs
richtung aufgeſtellten Tiſchen die in gleichen Abſtänden mit
Lichtern geſchmückte Bäume trugen Jeder Offizier und jeder
Mann erhielt den gleichen Pfefferkuchen Aepfel und RNüſſe
ſowie ein Bild des Kaiſers Die Mannſchaften erhielten
außerdem Tabaksbeutel und Zigarren An der Stirnſeite
des Raumes war ein Altar errichtet worden und davor eine
große Krippe An den Seiten ſtanden hohe Chriſttannen
Der alte Weihnachtsgeſang O du fröhliche o du ſelige
leitete die Weihnachtsfeier ein ſobald der Kaiſer die An
weſenden mit dem Gruße Guten Abend Kameraden be
grüßt hatte

Es folgte eine kurze Anſprache des Pfarrers und dann
das Lied Stille Nacht heilige Nacht Nachdem General
oberſt v Pleſſen dem Kaiſer für die Bereitung des ſeltenen
Feſtes gedankt hatte hielt der Kaiſer folgende Anſprache
Kameraden Jn Wehr und Waffen ſtehen wir hier ver
ſammelt dieſes heilige Feſt zu feiern das wir ſonſt im Frie
den zu Hauſe feiern Unſere Gedanken ſchweifen zurück zu
den Unſrigen daheim denen wir dieſe Gaben danken die
wir heute ſo reichlich auf unſeren Tiſchen ſehen Gott hat es
zugelaſſen daß der Feind uns gezwungen hat dieſes Feſt
hier zu feiern Wir ſind überfallen und wehren uns Das
gebe Gott daß aus dieſem Friedensfeſt mit unſerem Gott für
uns und für unſer Land aus ſchwerem Kampf ein reicher
Sieg erſtehe Wir ſtehen auf feindlichem Boden dem Feind
die Spitze unſeres Schwertes und das Herz unſerem Gott
zugewandt Wir ſprechen es aus wie es einſt der Große Kur
fürſt getan hat Jn den Staub mit allen Feinden Deutſch
lands Amen Der Kaiſer ging dann an allen Tiſchen
entlang und zeichnete viele Offiziere und Mannſchaften durch
Anſprachen aus

Der öſterreich ſche Kriegsbericht

W TB Wien 28 Dez Amtlich wird verlautbart Nörd
lich des Duklapaſſes wichen unſere Truppen dem Angriffe der
Ruſſen in Stellungen näher dem Karpathenkamme aus
Zwiſchen Bialg und Dungjec im Raume nordöſtlich Zakliczyn
wurden ſehr heftige Angriffe des Feindes ab
gewieſen Sonſt hat ſich auf dem nördlichen Kriegsſchau
platz an unſerer Front nichts Weſentliches ereignet Jm
Süden herrſchte von einigen Grenzplänkeleien abgeſehen
vollkommene Ruhe Die Serben ſprengten wie
der die Semliner Brücke

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Generalmajor

Freundſchaft und Geld

Köln 28 Dez Der Kölniſchen Ztg zufolge klagt die
Nowoje Wremja über die Kredit loſigkeit Ruß

lands deſſen Verbündete trotz der beſtehen
den Waffenbrüderſchaft nichts von einer
Brüderſchaft in Geldſachen wiſſen wollten
Dies müſſe als eine bittere Enttäuſchung empfunden werden

Zuſchriften in ruſſiſchen Zeitungen atmen
riegsmüdigkeit Die ruſſiſche Zeaſur wird ſrenge

gehandhabt
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Re letzten Reſerven

WTB Mailand 28 De Nicht amtlich Wie der
riſer Vertreter des Corriere Sera meldet ſchickt
ankreich nunmehr den größten Teil ſeiner Landſturm

reſerven von den Uebungsplätzen im Süden an die

Gegen die Dardanellen

W TB Baſel 28 Dez Wie die Baſeler
melden iſt das verbündete Geſchwader vor den Dardanellen
neuerdings verſtärkt worden Es beſteht jetzt aus 40 Wim
peln darunter 15 Dreadnoughts und anderen Schlachtſchiffen
Es wird ein entſcheidender Angriff erwartet Das fran
zöſiſche Schlachtſchiff Waldeck Rouſſeau mit dem komman
dierenden General an Vord iſt in Saloniki eingetroffen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 28 Dezember Die während der Feiertage ein
gelaufenen Berichte von den Kriegsſchauplätzen rechtfertigen die
günſtige Beurteilung der Lage und demgemäß zeigte ſich die
Börſenverſammlung in unverändert zuverſichtlicher Stimmung
Jm freien Verkehr wurden deutſche Anleihen zunächſt zu unver
änderten Kurſen umgeſetzt 3prozentige wurden jedoch höher
bezahlt Von Jnduſtriewerten waren Ludwig Löwe bevorzugt
die 5 Proz gegen die Vorwoche gewannen Ferner wurden Rhein
Metallwaren Daimler Motoren Deutſche Waffen Eſchweiler
Bergbau Phönix und A E G zu teilweiſe höheren Kurſen um
geſetzt Das Geſchäft in ausländiſchen Werten war gering Geld
war bei unveränderten Sätzen leicht zu haben

Der Reichsbankausweis
pro 23 Dezember macht einen durchaus erfreulichen Eindruck Der
Goldvorrat ſtieg weiter um 23,5 Millionen Die anderen auf den
Zahlungsbedarf bezugnehmenden Poſten laſſen den Einfluß des
Weihnachtsverkehrs deutlich erkennen Der Silberbeſtand ging
um 3,6 auf 41,3 Millionen zurück An Darlehnskaſſenſcheinen gab
die Reichsbank in der Woche vom 15 bis 23 Dezember 32,7 Mill
neu in den Verkehr Die Darlehnskaſſen gewährten neue Dar
lehen im Umfange von 159,6 Millionen ſo daß die Geſamtſumme
der ausgeliehenen Summen auf 1149,3 Millionen ſtieg Von
dieſen befanden ſich 749,2 Millionen gegen 622,3 Millionen am
15 Dezember im Beſitz der Reichsbank Jm Verkehr befanden ſich
insgeſamt 400 Millionen Darlehnskaſſenſcheine eine Summe die
weit hinter den märchenhaften Erzählungen zurückbleibt die im
feindlichen Ausland hinſichtlich des deutſchen Papiergeldumlaufes
verbreitet werden

Die geſamte Kapitalanlage ſtieg um 308 auf 3738,3 Millionen
Die bankmäßige Deckung iſt um 584,7 auf 3655,7 Millionen ge
wachſen Der Effektenbeſtand dagegen iſt um 2 Millionen zurück
gegangen Zwiſchen der Zunahme der bankmäßigen Deckung und
der Herabminderung des Effektenbeſtandes beſteht inſofern eine
Wechſelwirkung als ein großer Teil der bisher auf Effektenkonto
verbuchten Schatzanweiſungen durch das Näherrücken des Fällig
keitstermins den Charakter diskontierbarer Reichspapiere erlangt
hat und auf die Poſition der bankmäßigen Deckung übertragen
werden konnte Die Entlaſtung des Effektenkontos beruht auf
der Diskontierung von Schatzanweiſungen bei den Privatbanken
Die erhöhte Jnanſpruchnahme des Kontos bankmäßige Deckung
erklärt ſich außer aus den Weihnachtsanſprüchen auch aus den
neuen Einrichtungen des Reiches Dieſen Einrichtungen gegen
über ſteht aber das Anwachſen täglich fälliger Verbindlichkeiten
um 340,2 Millionen das ſich daraus erklärt daß der Gegenwert

der Neueinrichtungen bei der Reichsbank verblieh Die Gold
deckung in Noten beträgt 46,8 Proz gegen 48 Proz in der Vor
woche die Deckung durch Barvorrat 61,8 Proz gegen 63,7 Proz
in der Vorwoche Die Reichsbank ſteht den Anſprüchen des Jahres
wechſels gut gerüſtet gegenüber Unter bankmäßiger Deckung ſind
Wechſel Schecks und diskontierte Schatzanweiſungen zu verſtehen

Der Eindruck der deutſchen Diskontermäßigung in Schweden
Der Frankf Ztg wird aus Stockholm berichtet Die Ermäßigung
des deutſchen Reichsbankdiskonts findet in den ſchwediſchen
Zeitungen Anerkennung die um ſo lebhafter iſt als das Vorgehen
des Reichsbankdirektoriums eine Erleichterung des Zinsfußes auch
ür Schweden ehe macht So ſchreibt Svenska Dag
ladet Die Herabſetzung des deutſchen Diskonts kommt uns

angeſichts der wunderbaren finanziellen Kriegsbereitſchaft Deutſch
lands nicht unerwartet Nun wird auch die Herabſetzung des
hin wwediſhen Zinsfußes um 1 Proz zu Neujahr ſehr wahr

einlich
Portland Zementfabrik Alemanniag Akt Geſ in Hannover

Nach 190 829 i V 188 815 Mark Abſchreibungen verbleibt für
1913/14 ein Reingewinn von 119 941 92 294 Mark aus denen 4
i V 5 Proz Dividende verteilt und 44 967 9827 Mark auf
neue Rechnung vorgetragen werden

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 28 Dezember Gerſte 14,00 Neuer Mais 9,50
bis 10,00 Wetter Trübe

Fettwaren
Hamburg 28 Dezember Schmalz 104 106 109 108

Tendenz Sehr feſt

WVasserstäncie
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut an NMuchs
Artern 24 Dez DezNebra Oberpegel 2,32 2,26 6 2p Unterpegel pl,76 e 68 8 2Weissenkfels Oberpegel 2,60 r2,56 4 2

Unterpegel c 90 e 0,60 30 2Trotha e 7 17 e J 2,34 h 2,30 4 7Alsleben Oberpegel 21 2,56 27 r2,555
Unterpegel hl 87 e ,62 25Bernburg l 64 r 1,58 6Calbe Oberpegel Il 74 r 1,72 2 29 Unterpegel e e v 39 v 1,34 5 n

ser Egor Elbe MIoldao i
Dez Fall Wuchs Dez Fall VuchsS S S nn r NMittenbergaun e z Rosslau e 9 1,09 1 unBudweis J v l r wenn Barby e e r 6

Prag Schönebeck 1,8t 6Pardubitz Magdeburg l2 2Brandeis Tangermde l,89 4Melnik un Wittenbverge 0,70 4 75
Aussig Boizenburg l 26Drescen 23 1 konhnstorl 28 1,32 2Torgau 75 1 KELauenburg vwl,31 2
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für e Gericht Handelugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartb
Druck und Verlag von Otto Henvel Sänmtlich in Halle
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